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„Du darfst alles sagen – die Frage ist, ob du es willst“
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Sprache wirkt – und sie kann Menschen ausschließen oder einladen.
Viele Begriffe, die wir täglich nutzen, tragen unbewusst Vorurteile in sich – über Geschlecht, Her-
kunft, Alter, Behinderung, soziale Herkunft oder Religion. Weil diese Wörter so „normal“ wirken, 
merken wir manchmal gar nicht, was sie bei anderen auslösen.
In diesem Baustein geht es nicht um Sprachverbote oder erhobene Zeigefinger. Es geht um Verant-
wortungsübernahme im alltäglichen und auch im professionellen Kontext. Es geht auch darum, 
ein Bewusstsein für die Wirkmächtigkeit der Sprache schaffen, um so unser persönliches Sprechen 
diskriminierungskritisch und diversitätssensibel für ALLE Menschen weiterzuentwickeln.
Im Workshop probieren wir vieles praktisch aus, teilen Best-Practice-Tipps und schaffen Raum für 
ehrliche Fragen, Austausch und Reflexion. Vielleicht entscheidest du dich nach dem Workshop 
ganz freiwillig für eine Sprache, die weniger verletzt – und mehr verbindet.

Wir wollen gemeinsam hinschauen:
Wie können wir sensibler mit Sprache umgehen, 
ohne uns selbst zu zensieren?
Wie lässt sich geschlechtergerechte Sprache 
gestalten – für alle Geschlechtsidentitäten?
Und wie können wir diskriminierende Sprachmus-
ter erkennen und verändern?
Welche sprachlichen Diskriminierungskontinuitä-
ten im Bereich des Rassismus, Antisemitismus, 
Ableismus, Klassismus, der Altersdiskriminierung 
und des Sexismus begegnen uns?

• Organisationen, Teams, Führungskräfte und 
Einzelpersonen. 
•   Menschen, die ihre Diversity-Kompetenzen und 
Perspektiven erweitern möchten, z.B. an Pädago-
g*innen, Lehrkräfte, Fachkräfte der sozialen 
Arbeit, Berater*innen, Supervisor*innen und 
Coaches, Führungskräfte, 
• soziale Einrichtungen, Kommunen, Kulturein-
richtungen, Schulen, Bildungseinrichtungen, Kitas 
usw.


